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E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 das Z

ahlungsdienste-
gesetz geändert w

ird

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 5. S
eptem

b er 2012,
G

Z
. B

M
F

-O
4O

4O
0/000 l -IÍ.Il 5 l 20 12, erfolgte Ü

berm
ittlung 

des E
ntw

urfes eines
B

undesgesetzes, m
it dem

 das Z
ahlungsdienstegesetz geändert w

ird und nim
m

t im
R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens zur D
arstellung der finanziellen A

usw
irkungen

w
ie folgt S

tellung:

In den M
aterialien des vorliegenden E

ntw
urfes w

ird durch den V
ollzug der zusätzlichen

A
ufsichtsvorschriften vo n einem

 gew
issen V

erw
altun gsm

ehraufi¡rand b ei der
F

inanzm
arktaufsichtsbehörde 

(F
M

A
) und der österreichischen N

ationalbank (0eN
B

)
ausgegangen. A

ufgrund der F
inanzierungsstruktur der F

M
A

 w
ürde dies jedoch zu keiner

E
rhöhung des betragsm

äß
ig fixierten K

ostenbeitrages des B
undes führen.

G
em

äß
 S

 14 B
H

G
 ist jedem

 E
ntw

urf einer neuen rechtsetzenden 
M

aß
nahm

e von dem
B

undesm
inister, iir dessen W

irkungsbereich der E
ntw

urf ausgearbeitet w
urde, eine den

R
ichtlinien gem

äß
 S

 14 A
bs. 5 B

H
G

 entsprechende D
arstellung der finanziellen

A
usw

irkungen anzuschließ
en.

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass eine D

arstellung hinsichtlich des erw
arteten

V
erw

altungsm
ehraufi/vandes durch den V

ollzug zusätzlicher A
ufsichtsvorschriften im

vorliegenden E
ntw

urf nicht enthalten ist.

M
angels A

ngabe der H
öhe der M

ehrkosten der beabsichtigten A
nderungen insbesondere

durch den V
ollzug der A

ufsichtsvorschriften für Z
ahlungsdienstleister 

kann - unge-
achtet der K

ostentragungspflicht durch die der A
ufsicht der F

M
A

 unterliegenden natür-
lichen und juristischen P

ersonen gem
äß

 S
 l9 F

inanzm
arktaufsichtsbehörden-

[)V
lÌ: 00(r4t)2¡,
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gesetz (F
M

A
B

G
) - nicht ausgeschlossen w

erden, dass die als F
olge der G

esetzesänderung
zusätzlichen A

ufsichtskosten der F
M

A
 (und der O

eN
B

) zum
 T

eil auch vom
 B

und
abzudecken sein w

erden.

D
arüber hinaus sieht der E

ntw
urf in 5 59 A

bs. B
 vor, dass die F

M
A

 im
 R

ahm
en der

B
ew

illigung einer bef'risteten A
usnahm

e von der A
nforderung des A

ft. 4 A
bs. 

1

B
uchstabe b, ein G

utachten der O
eN

B
 einzuholen hätte. D

arin hätte sich die O
eN

B
 zu der

F
rage zu äuß

ern, ob ein neues Z
ahlverfahren das P

otenzial hätte, sich zu einem
vollw

erli$en paneuropäischen Z
ahlverfahren zu entw

ickeln. W
eiters hätte die 0eN

B
 das

Z
ahlverfahren dahingehend zu beurteilen, ob es einen B

eitrag zur V
erbesserung des

W
ettbew

erbes oder zur F
örderung von Innovation leisten w

ürde. D
er R

echnungshof
w

eist darauf hin, dass aus den M
aterialien zum

 vorliegenden G
esetzesentw

urf nicht
ableitbar ist, ob seitens der 0eN

B
 ausreichend personelle und organisatorische

R
essourcen vorhanden sind und dam

it eine V
ollziehung ohne M

ehraufw
and m

öglich
w

ird.

D
ie E

rläuterungen zu den finanziellen A
usw

irkungen entsprechen daher insofern nicht
den A

nforderungen des S
 14 B

H
G

 und den hiezu ergangenen R
ichtlinien des

B
undesm

inisters für F
inanzen, B

G
B

I. II N
r. so/1999 i.d.g.F

.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird eine A
usfertigung dem

 P
räsidium

 des N
ationalrates

überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:

n \_- \it 
- -**,
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